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Vorbereitungen zur Rückkehr .
( Eigene Drahtnachricht der . F reihet t ". )

Versailles , 1. Juni .
Der Haagcr Korrespondent der „Siclo Zork TimeS " tele »

graphiert , er habe aus sicherer Quelle erfahre », Personen
ans der Umgebung Wilhelms II . seien nach Deutschland
gereist , um die Ucbersicdlung des Exkaisers
nach Deutschland vorzubereiten .

lim zur Veruhigung .
Tie Oberste Heeresleitung hat am 21. Mar eine

Rundsrage crlassen� um cin IaiixS Bild darüber gu bekam -

men . wie die Bevölkerung zu einer etwaigen Wiederaus .

nähme des Krieges siehe . Am scilben Tag . als die Reichs -

regicrung davon Kenntnis e�hi-. lt , nämlich am 27. Mai , tele -

graphie - . te sie an die Oberste Heeresleitung :

. Rundfrage der Obersten HccreSleiiung vom 21 . Mai ISIS

betrvfscnd Befragung der Bevölkerung wegen etwaiger W eder -

ouiiuahm - e des Krieges wi o von ' der Reichsregicrunj nrchl ge °

billigt . ReichSrcgsiiung ersucht , Ilmsrage und Beantwortung so-

fort abzustellen , da sie als politisch anzusehen und Lahor

üb . r Rahmen und Tätigkeit der Obersten Heeresleitung hinaus -

geht . -
Darauf hat d « Oberste Heeresleitung am 20 . Mai goani -

wortct :

. Gcmäst tclegraphischer Anordnung der RcichZregierung ist

die Rundfrage vom 21. Mai eingestellt worden .

Ich hätte cS dankbar begrüstt . wenn mir vor dieser Weisung

Gelegenheit gegeben wäre , dem Kabinett meine Gründe für die

Umfrage darzulegen . Für all « Fälle Klarheit und sichere Unter -

lagen sür Entschlüsse zu schaffen , vor die d e O. H. L. von der

NeichSregicrung gestellt wecken kann , war der Hauptgrund d. r

Umfrage . Daneben hat aber noch ein anderer Grund mitge -

specchen . Nach Bekanntwerden der FricdcnSbcdmgungen ist der

Herr Gencralsildmarschall mit telegraphischcn , schriftlichen und

mündliche Ratschlägen Protesten und Kundgebungen jeder Art

überschüttet worden . auS denen ein oberflächächer Beobachter

leicht den Eindruck gewinnen konnte , als ob Volk und Heer

zum K a m p f f e st e n 1 s ch l o s s e n w cl r e n und diesen Kamps

auch gegen den Willen der Reichsregierung aufnehmen würden .

Ja . es acht soweit , daß der O. H. L. au - Z manchen Kreisen Man -

g- l an Entschlossenheit und nationale Lauheit vorgeworfen

wurde . Unter diesen Umständen muhte ihr besonder ? daran

liegen , ein ungcsäcktcS Bild über die Lage zu gewinnen , um

einerseits auf die Hihköpfe beruhigend einwirken zu können

und andererseits einwandfrei « Unterlagen zu erhalten , um die

in absehbarer Ze t mit Sicherheit zu erwartenden Angriffe der

Presse und ökfcntlichcn Meinung mit schlagendem BeweiZmaterial

abwehren zu können . "
Die Oberste Heeresleitung hatte also , ebenso wie die Reich ? -

regierung , die Absicht , beruhigend zu wirken und

die friedliche Politik de ? Reichs nicht durch Hihköpfe stören zu

lassen . Di : RcichZregierung baut auf den inneren RcchtZwert

und die UcberzeugnngSkraft ihrer Gegenvorschläge , nicht auf eine
�

Erneuerung deS Waffenkampfes von unserer Seite . Dabei wird

es aber ihre dauernde Bemühung fein , die SichorungSaufgaben

in den Oftprovwzen in keiner Weise vernachlässigen zu lassen .

So aanz harmlos waren Rundfrage und Fragebogen

der Oberchten Heeresleitung denn doch nicht , und wenn die

Regierung statt dieser Beschwichtigung die beiden Doku -

mente vcröffentticht hätte , so wären auch d i e Kreise , in

die die „ Freiheit " noch nicht kommt , zu der UsberzeuWng

gekommen , dost von der Obersten Heeresleitung schon Vor -

. bereitungen zu einem neuen Kriege getroffen wurden . Die

Fragen waren so abgesvstt . da st sie nicht beruhigend wirken

konnten , sondern geradezu als eine Aufforderung zu der

Beteitigung an einem neuen Feldzuge aufgefaßt werden

Mußten . , . „ . . . .
Dieser Fall ist auch ein neuer Beweis dafür ,

idaß die Generale gar nickt daran denken , sich auf die Er -

iledigung militärisch - technischer Angelegenheiten zu be -

schränken , sondern Politik aus eigene Faust traben . Nur so

ist die versuchte Vecinslussung der Zivilbc » ? v ! kening , die

durch den von uns verössentlichten Erlast bsaibsichtigt war ,

verstehen .
�

Hm ubrkktn kjoßen wir zu unserem Artikel » Die weisse

» Ol feie FropU " noch iolßtndtl m bemerke » : Die

Oberste HccrcSleitnng sorgt sür die Wiederaufnahme des

Krieges nicht nur in der von der st . Jnf . - Brigade Züllickau
' bescheinigten Art . Auch Operationspläne sür
' Truppenbewegungen und Kämpfe sind vor -
bereitet . Darüber wird Herr Oberst Heye , der Chef der

Opcrationsabteilung bei der Obersten Heeresleitung , gc -
naue Auskunft geben können . Wie wir hören , hat er die
OpcrationSplänc entworfen . Anscheinend hat er und die
Oberste Heeresleitung sich dabei des Na t e s v o n
' Ludcndorsf zu rrsrcucn » der bis vor kurzer Zeit in
dauernder , täglicher Kurier - und TrlcIrammvcrbindnng mit
der Obersten Hccreslciinng stand und wahrscheinlich diese
Aerbindung noch aufrechterhält . Falls der Regierung die
Wcsrao « ng der Obersten Heeresleitung unbequem ist , kann
sie sich ja mit Herrn General Lndendorss darübcr aus .
sprechen . Ter Herr Gouverneur S ch ö p f l i n wird der
Regierung die Wohnung Lndcndorfss mitteilen können .
Das Oberkommando in den Marken , an delstn Spibe Herr
Gouvcrnrur Schöpslin steht , licgt in der Nachbarschaft der

Wohnung LudcndorsfS .

Was hat Erzberger gesagt ?
( Eigener Drah�bericht der . Frei hei t ". )

B ersailleS , 31 . Mall
Marcel H u t i n melbct im „ Echo de Paris " , daß die Alliierten

die dcutschcn Gegenvorschläge am 7. Juni beantworten

werden . Die Antwort werde kurz und deutlich sein unb werde alle

Suggestionen tcr Berliner Regicrung zurückweisen . — Pariser
Blätter melden , Graf Brockdorfs . Rantzau habe bei dem

Mschied einiger Delegierter , die nach Berlin reisten , gesagt , er
werbe den Vertrag nicht unterschreiben , wenn der Vertragsentwurf
der Alliierten nich ' ernstlich geändert werde . Vielleicht werde ein
anderer unterschreiben , er nicht .

TaS „ Journal du Peuple " berichtet ausführlich vber die

Ausweisung der Gräfin Treuberg . Das Blatt greift
auf » heftigste N o « k e als „ Auchsozialisten " an nud nennt ihn
einen Unteroffizier , einen würdigen Nachfolger Kessels und Li » .

singen ? .
Der Londoner „ Daily Express " meldet , er habe von einem

höchst merkwürdigen Dokument Kenntnis , da » Erzberger vcr -

fasst habe und vertraulich Ende April dieses Jahres in Berlin
verteilen liess . Darin heisst c» unter anderem : « Der Krieg war
ein Kampf zwischen der deutschen und der angelsächsischen Nation

um die Herrschaft der Welt , ebenso wie der historische Kampf
zwischen Rom und Carthogo . Deutschland ist geschlagen worden ,
aber nur für kurze Zeit . Seine Lage kann man mit der Lage
Roms nach dem Siege HannibalS vergleichen » aber trotz Hannibal
hat schliesslich Rom triumphiert und Carthag » wurde vernichtet .
Die Geschichte wird sich wiederholen . " Die Pariser Blätter geben
diese Aeusscrung unter der Spitzmarke wieder : „ Deutschland
wirft seine Maske ah " oder „ Erzberger kündigt neuen Marsch nach
Pari » an " ,

Sembak sör das Ankerzeichnen.
( Eigene Drahtnachricht der „ Freiheit " . ) !

Versailles , 31 . Mall

Marcel Sembat schreibt in seinem Vlatt „ l ' Hcurc " neuer¬

dings über die Friedensfrage . Er meint , Wilson habe die all -

gemeinen Hoffnungen enttäuscht . Auf Wilson sei nicht mehr

zu rechnen . Den Deutschen bleibe nicht ? anderes

übrig als zu unterschreiben ; per Rest werde

sich s p ä t e r f i n d r n,

„Aussicht auf welkere Verhandlungen . -
Amsterdam , l . Juni .

Der Pariser Korrespondent des „ Daily Herald "
meldet : Hier neigt man z « der Ansicht , das , die Alliier »
ten die deutschen Gegenvorschläge als

Grundlage für e r n st e B e s p r e ch u n g . n a n .
nehmen dürften . Er erfahre , das , drei Mitglieder des
Viererrats willen » sind , mündliche Besprechungen zuzulassen .
Nur Clemeneea « bleibt halsstarrig und wird da¬
bei anscheinend von Pichon beeinsluszt . Es besteht also jede
Aussicht auf weitere Verhandlungen , und
es ist sehr gut möglich , das , Dentschlcrnd in der Frage der
östlich «« Grenze wichtige Zngestäudaisse gemacht werde « .

Die kommende Entscheidung .
Die schwerste Krise steht dem deutschen Volke nochj

bevor , denn die Entscheidung über Annahsme ober Ablah »

vun - g deS Friedens birgt die Möglichkeit in sich, bis

deutsche Entwicklung Gefahren auszusetzen , größere aiS die

waren , in die das Kriogsverbrechen uns gestürzt hat .
Die Situation ist furchtbar ernst und Torheit wäre eS ,

sich durch die im Augenblick bemerkbare Zurückhaltung der :

Regierung beirren zu lassen . Die Kundgebungen der am «

abhängigen Sozialdemokratie haben der Regierung gezeigt�
daß die Entfachung einer einheitlichen Bewegung - gegen
die Unterzeichnimg des Friedensvertrages unmöglich ist .

lim die Gegenwirkung zu verringern , hat sie daher die

öffentliche Agitation etwas eingedämmt / Das braucht aber

durchaus nicht zu bedeuten , datz ihr endgültiger Entschluh
wicht auf Ablehnung lauten würde .

Wir halten diesen Beschlust deshalb für den wahrschein¬
lichen , weil innerpolitische Gründe ihn der Regierung nahe¬

legen . Die Annahme des Friedensvertrages bringt sie in

Gegensatz zu ihrer festesten Stütze , dem neuen MilitariS -

imlS . Sie '
bvdrdh » zAiw - u oas Mittisteriura niu vom Zer¬

fall , da einzelne Mitglieder der Regicrung sich bereits zu
sehr festgelegt haben , um bei der Annahme in der Regie¬
rung verbleiben zu können . Dazu verlöre das Ministerium .
' das nach links hin ohnedies nur aus erbitterte Feindschaft

stößt , auch nach rechts hin jeden Halt . Umge - köhrt sichert die

Ablehnung zunächst den Fortbestand der Rogicrnng und ver «

schafft ihr die Unterstützung aller nationalistischen Kreise .
Die Hoffnung ist gering , daß bei den Verhandlungen

noch wesentliche Zugeständnisse erzielt werden können . Da¬

zu ist drüben die Kriegsstimmiing noch zu stark , der Haß
und das Mißtrauen gegen Deutschland zu groß und die Un -

geduld zu brennend , zunächst einmal um jeden Preis zu
einer Euticheidung zu kommen und den Friedensschluß ,
wenn nicht anders , so eben mit Gewalt zu erzwingen .

Andercrsciis ist die unabhängige Sozialldemokratie im

gcgcnwäitigen Moment allein noch zu schwach , mn das

deutsche Volk vor der drohenden Katastrophe zu bewahren .
Die Regierung hat alle Machtmittel in die Hände der ener «

gischsten und zielbewußtestem Feinde des Proletariats ge¬
legt . Sie Watten nur darauf , von diesen Machitmitteln um .

fassenden und ausgiebigen Gebrauch zu machen . Sie kön -

nen heute noch bei einem solchen Vorgehen auf den Beifall
oder dock, die wohlwollende Duldung eines großem Teil »
der Bevölkerung rechnen , der noch nicht begriffen hat , in

welche Gefahren sie die Politik der Regierung zu stürze »
droht .

Trotzdem bleibt der Gedanke , daß der Friede abgelehnt ,
der Kriegszustand wieder beginnen soll , unfaßbar .
Immer wieder fragt man sich, wie denn eine Politik mög -
lich sein soll , die überhaupt nur geführt werden kann , wenn

absichtlich die Augen vor den Folgen verschlossen werden .

Die Ablehnung bedeutet den Krieg mit allen leine »

Folgen , ganz gleichgültig , ob in Deutschland selbst Wider¬

stand geleistet wird oder nicht . Es ist eine verhängnisvolle
Illusion , wenn geglaubt würde , daß die militärischen Lei -

tungcn der Gegner sich irgendwelche Rücksichten auferlege »
würden . Und wenn auch die Gewaltanwendung gegen
Wehrlose abscheulich und unmenschlich ist , was ja den un¬

beschränkten U- Bootkrieg und den Fliegerkrieg gegen offene
Pilätze zu einer solchen Bestialität gemacht hat . so muß man
sich doch auf all dieses Grauen gefaßt machen . >

Die Proteste , die ein solches Vorgehen ausUüen wirb .
werden zu spät konilmen . Darf man doch nicht vergessen ,
daß die Ablehnung des Vertrages die feindselige und naiio »
ncilistiiche Stimmung in den anderen Ländern aufk
schärfste entfachen wird . Die Deutschen , so werden die

Chauvinisten drüben sagen , haben den Krieg veruciacht , sie
haben unser Land verwüstet und jetzt wollen sie nicht ein -
mal zugestehen , daß sie geschlagen sind und den Frieden
annehmen müssen . Dann müssen sie eben dazu gezwungen
werden mit allen Mitteln , damit die Welt endlich zur Ruh »
komm « und die Deutschen uns nicht mehr bedrohen können ,
weder mit ihrem Imperialismus , noch mit ihrem natio -
nalistiseten Bolschewismus , mit dem sie unS nmerlüfl
schrecken zu können glauben . Und es ist zn fürchten , daß
solche Argumente drüben zunächst sehr williges Gehöx
s indem . .

In DeutWa - nh selbst aiber wind Hungersnot und
ArbeitHtzp ' sigkeit herrfcheg , g &r ÖßtaanäA im



Wffnet Tstf Tie IN WrwTJer Seit in den Besitz imsever wich .
ügsten Nohstoffgebicte . Die Blockade schneidet nnJ gerade
in den kritiscksen Monaten vor der Ernte die Lebcnkniittel '
» nfuhr ab . Der Transport koiinnt zum Stillstand . Tie
hungernden Massen werden unruhig . Die Negierung . die
immer mehr zur unverhiillton Militärdiktatur werden mub ,
Um sich halten zu können , unterdrückt mit blutiger Energie
die Unruhen . Es gelingt ihr das erste , das zweite Mal .
Aber der Hunger und die Arbeitslosigkeit werden immer
Tchlimmer , die Verzweiflung grökter . die ' Mutlosigkeit er -
greift immer weitere Kreise , der Widerstand erlahmt .
Schließlich muß die Gegierung weichen , nachdem unend -
" che Opfer nutzlos gefallen sind , zum Krieg von anfzen
alle Schrecken des Bürgerkrieges sich gesellt haben » nd
keine Negierung , keine Partei mehr daS entfiehnde Ehaoö
beherrschen kann . Das Diktat der Entente muß
schließlich bedingungslos unterzeichnet
werden .

Und eine solche Politik will man einem Volke zumuten ,
das innerlich vollkommen zerklüftet ist !
Der größte Teil der Arbeitermassen lehnt diese Politik ab ,
weil er die völlige Aussichtslosigkeit einsieht und ihre kata -
Ttrophale Verderblichkeit erkennt . Ein Teil der Bourgeoi -
sie aber sinnt schon setzt darauf , die Gdegenheit zu be -

' nutzen , um . losgelöst von Deutschland , unter fremdem Pro -
tektorat . die bürgerliche Herrschaft vor der revolutionären

Bedrohung endgültig zu retten .

Seit der Revolution muß die Abfallbewegung
an verschiedenen Stellen des Reiches bekämpft werden . Und

nun will man eine Politik treiben , die selbst bei äußerster

Geschlossenheit und Einmütigkeit der Nation in ollen ihren
Teilen unserer festen Ueberzcnanng nach eine Unmöglich -
? eit wäre !
> Es ist Wahnsinn . denn eS bedeutet , baß Deutsch -
land der Gefahr der Kerstückäluna und Anflösuna für lange

Zeit preisgegeben wird , daß in dem übriggebliebenen Stück

Verwüstungen angerichtet werden , deren folgen Genera -
tionen nicht gutmachen können . Und lo hart die Annahme
des Briedens für Teutschland ist , so bedeutet sie doch zu -
nächst die Möglichkeit der Existenz und dann die
Aussicht auf eine Revision , die für ein einmal

zerstückelte « und verwüstetes Deutschland zu spät käme .

t Wir wissen , daß diese Anschauung in weiten Kreisen
de ? deutschen Volkes außerdalb unserer Partei geteilt wird .
w den Kreisen der rechtssozialistischen Partei sowohl .
als in denen der Industrie und deS Handels . Aber wieder
wird eS dem deutschen Volke zum V e r h ä n a n i S , daß
Ks wicht gewohnt und fähig ist , selbst lein Schicksal zu be -

jstimmen , sondern die Vestinmmng der Regiening oder eini¬

gen Parteiführern üdersäßt . Soll wirklich vom deutschen
Wölk gesagt werden dürfen : diese » Volk ist hoff .
n « na » lo » ?

vogel - velsen und das Auswärllge Aink.
Wir haben gestern den Bericht wiedergegeben , den eine

„ waßgebende Seite " , also wohl die Regierung , durch das
W. T . B . verbreiten läßt . Leäder verspricht die „ maßgebende
Seite " hier wieder einmal mehr als sie hält : Der Bericht
beginnt mit den Worten , daß „ in der Fluchtang e -

. legenheit des Oberleutnants Vogel . . . bis jetzt fol -
gendcS festgestellt worden " sei . Die Oeffentlichkeit hätte
aljo erwarten dürfen , daß die Regierung ihr mitteilen
würde , was zur Verhinderung der ihr rechtzeitig vom Ge -
Nossen Dr . O » kar Cohn angekündigten Flucht Vogels
unternommen worden ist . natürlich außer der Verfügung
NoSkeS . Ferner , was man gegen die Offiziere , Soldaten
oder Gefängnisbeamten unternommen hat , die die Ber -

fügung NoskeS in so auffallender Weise mißbraucht haben ;
weiter , wie das Verfahren gegen die Leute steht , die die
Flucht VogelS begünstigt haben usw . usw . Alles dieS ge -
hört wohl zur „ Fluchlangelegenbeit des lDberleutnants Vo -
fiel ". Statt dessen beschränkt sich der von der Regierung
Verbreitete Bericht auf einige Bemerkungen über die Paß -
vngelegenheit .

An diesen Bemerkungen fällt zunächst ein Widerspruch
« ms : Im zweiten Satz « spricht der Bericht von einem „ vom
Polizeipräsidium Berlin am 3. 6. ISlL nach Deutschland
und Holland ausgestellten Paß " . Einige Zeilen weiter sagt
der Bericht : „ ES ist festgestellt , daß das Polizeipräsidium
weder auf Velsen noch ouf Vogel je einen Paß ausgestellt
bat " . Vielleicht liegt hier nur eine Flüchtigkeit des Aus -
druckS vor . und anscheinend will der Bericht der Regierung
sagen , daß der Paß vom 3. k. 1919 nicht auf dem Polizei -
Präsidium Berlin ausgefertigt , sondern an und für sich ge -
sälicht war . Es war aber doch ein echtes Formular
mit dem gemusterten Papier , dem richtigen Texte
und schließlich doch auch , wie der Bericht selbst sagt , den
richtigen , also doch wohl auch richtig von Polizeibeanitcn
unterzeichneten Personalbeschreibungen und Photographie -
Bestätigungen . Es erheben sich also die Fragen : Wer hat
daS Paßsorniular geliefert ? Hatten die Polizeibevniten
shre Unterschriften in Blanko , vor der Eintragung der

Personalbeschreibung und vor der Einklebnng deS Biideä
gegeben ? In wessen Händen sind solche Paßformulare
außerhalb des Polizeipräsidiums ? Vielleicht erkundigt sich
dir Regierung darüber bei den militärischen Stellen , be -

sonderö bei dem Großen Generalstab , dcffcn „ Abwehr -

Abteilung " während des Krieges solche Pasiblankett » und

ausgefertigte Pässe in Hülle und Fülle für seine Agenten
und Spione in Bereitschaft hatte , wie dies jn den amtlichen

SvionagebnrcauS aller kriegführenden Länder der schöne
Brauch war .

Der Bericht der Regierung zwingt unS aber zur

Wiederholung der Frage , die wir schon am 29 . Mai gestellt
�haben. die aber noch nicht beantwortet ist : Hat Herr Kurt

Bogel die Paßangelegenheit vom Unters uchungs -
Äefängni « au « persönlich erledigt ? Der Bericht
der Regierung hebt hervor , daß der Paßinhaber Kurt
Belsen den Paß mit seiner eigenhändigen Unterschrift der -
sehen und die Polizeibehörde die Echtbeit der eigenhändigen
Unterschrift bescheinigt habe . DaS alleS muß zwischen dem
3. Mai fDatnm des PasseS ) und dem 13 . Mai kSicht -
Vermerk de ? Auswärtigen Amtes ) gewesen sein : damals
aber >var Voael im UntersuchunasaefänaniS . Um der Re -

hiernng die Feststellungen noch dieser Richtung hin zu er -
trichtern , teilen wir folgendes mit : Tie Herren Vogel , j
Llepmann und Genossen konnten sich in ihrem Gefängnis
sehr frei und ungezwungen benehmen . Wer mit
« ine « vo » Herr » Minister RoSke unterschriebenen
» u » wei » »schien , lnnnte sie »»a «hi » d« rt besuche « und alle »

«logliche zu ihnen hinein und von ihnen wegtragen . ' Die

gefangenen Offiziere konnten auch ungehindert das Gefäng -
nis verlassen . Herr Bogel hat von dieser Möglichkeit reich -
lich Gebrauch gemacht . Es und Zeugen vorhanden , die ihn
noch am 13 . . in der Eharlottenstraße in der Nähe deS

holländischen Generalkonsulats gesehen haben .
Es ist auffallend , wie rasch in diesem Falle die Paß -

stelle des Auswärtigen Amts gearbeitet hat . Der Bericht
der Regierung gibt zu , daß der Paß am 13 . 6. auf der Paß -
stelle zur Ertoilung des Sichtvermerks vorgelegt worden

ist . Sonst fragt die Paßstelle gewöhnlich bei der Politi -
' chen Abteilung deS Auswärtigen Amts und vielleicht noch
bei einer anderen Abteilung an , ob der Sichtvermerk er -

teilt werden dürfe . Las dauert 5, 6 Tage und noch ? mehr ,

Hier aber vollzog sich alles glatt und auf der Stelle , io daß
eS dem Inhaber des Passes möglich war , noch am selben
Tage beim Holländi ' chen Generalkonsulat den Sichtverm . ' rk
zur Einreise nach Holland zu erlangen . Der Bericht der

Regierung sucht die Paßstelle damit zu entschuldigen , daß
sich der Inhaber des Passes mit dem Passe selbst und mit
dem von der Waffenstillstandskommission ausgestellten
„ Treisprgcheu - AuswciS " legitimiert habe . DaS ist sehr

nachsichtig seitens der Paßstelle , die sonst sicherlich einen

Ausweis der WaffmstillstandSkommission vom 31 . Januar .
der nur für eine kurze Zeit gilt , nickt als rechtmäßige und

ausreichende Legitimation ansehen dürfte . Vielleicht fragt
einmal die Regierung boi der WasfenstillstandSkoinM ' . ' ' sion
an . wie diese sich davon überzeugt hat , ,

ob ihr
Courier Kurt Velsen überhaupt existiere . Tie AuS -

weise der WaffenstillstandSkommission unterzeichnet Herr -

Minister Erzberger ; er oder der Beamte , der das

K- nrierwesen in der WaffenstillstandS ' ' ommiision verwaltet ,

müßte doch wohl die Kuriere der Wako kennen . Befindet
sich darunter einer mit dem schönen Namen Kurt Velsen , der

mehr nach dem Hel ' den eines Fa rni Ii c nbla ttromans alS nach
einem lebenden Menschen klingt ?

Schließlich umfaßt die liebende Regierung mit ihrem

Entschuldigungsbedürfnis nicht nur den Beamten des Aus -

wärtigen Amtes , der sich aus der Paßstelle hat täuschen lassen ,
sondern auch das Holländische Generalkonsulat .
Als Behörde » ntersteht das Holländische Generalkonsulat
nicht der deutschen Regierung , und diese sollte eS ruhig der

holländischen Regierung überlassen , ob » nd inwieweit sie
- das Geiwralkonstilat als Behörde für entschuldigt erklären
will . Falls in dem Holländischen C>eneralkonsulat allerdings
auch deutsche Reichsangehörige tätig sind , kann ja die deut -

[che Regierung ihren UntersuchungSeiser auch auf solche
Angestellte de « Generalkonsulats ausdehnen .

Jn seiner Mitteilung an den Kriegsminister und in

seinem Brief an die Presse hat der Genosse Oskar Cohn
übrigens nicht nur von einem falschm Paß Vogel - Velsen .
sondern auch von einem falschen Paß Liepmann - Loh -
mann gesprochen , ja . auch davon , daß für die übrigen An -

geklagten deS Prozesses wegen der Ermordung von Karl

Liebknecht und Rosa Luxemburg ebenfalls falsche Pässe vor -

bereitet seien . Hierüber schweigt sich der Bericht der Re -

gierung vollständig aus und auch in den bisherigen Ver -

öffentlichungen deS EdcnhotelS und anderer Stellen haben
wir nichts darüber gesunden . Wir bringen also der Regie -
rimg in Erinnerung , daß auch der falschePaß Liep »

mann - Lohmann der Paßstelle des Aus »
wärtiaen Amts vorgelegen und ebenso

vom holländischen Generalkonsulat mit

der Einreiseerlaubnis nach Holland ver -

sehen worden ist . Wodurch hat sch die Paßstelle deS

Auswärtigen Amts in diesem Falle täuschen lassen ?

Bei dieser Gelegenheit ersuchen wir die Regierung noch
um di « Aufklärung folgender auffallender Tatsachen : Der

Kapitänleutnant Pflugk - Harttung . einer

der Angeklagten jenes Prozesses , ist am 14 . ö. ebenfalls

freigesprochen worden . Bis dahin war er in Untersuchnngs -
hast . Am 13 . 3. ist er frühmorgens nach D ä n e m a r k ab -

gereist . Auch er hatte einen gefälschten Paß .
Kann die Regierung aufklären , wer sich in diesem Falle hat

lauschen lassen , wodurch die Täuschung herbeigesührt worden

ist , wer den falschen Paß besorgt hat usw . usw . ?
An den Herrn Reichswehrminister NoSke richten wir

die besondere Bitte , der Oesfcntlichkcit recht bald darüber

Auskunft zu geben , was die ihm unterstellte Truppe —

Gardr - Kavallerie . schiitzen . Livision und Storps Lüttwitz —

zur Ermittlung und Verfolgung der fahnenflüchtig gewordt -
» en Offiziere Vogel und Pflngk . Hgrttiina bisher getan bat

und was sie zu tun gedenkt , um die Flucht der übrige » An -

geklagten de « Prozrsic » ,u verhindern , die ja auch mit

falschen Pässen versehe, , sein sollen ?

Aür die weißen Garden wird gelorgl .
Bon „zuständiger Seite " wird mitgeteilt : Del Aufnahme de ?

Zugeständnisse » der Herabsetzung der Heere » starte
in unsere FricdenZvcrschläge ist sich die Regierung wohl bewußt ,
daß unter dieser Maßnahme die Fürsorge für Offiziere ,
Unteroffiziere und Freiwillige sowie für dle
HcercSbeamtcn nicht leiden dürfe . ES ist selbstrerständlich , daß
auch diese » Zugeständnis mit den anderen auf territorialem
finanziellem und wirtschastlichem Gebiete ein unlösbares Ganzes
bildet , aus dem nicht da » eine oder andere willkürlich herausgelöst
werden kann , und daß , für die Aufrechterhaltung der gesamten
Vorschläge ' die Aufnahme in den Völkerbund «ine natürliche
Vorbedingung ist .

Die weißen Garden können also beruhigt sein : NoSke
wird schon dafür sorgen , daß sie auch nach der von der
Entente erzwungenen Herabsetzung der HeereSstärke nichts
von dem guten Leben vermissen werden , das sie setzt auf
Kosten der übrigen Bevölkerung führen dürfen . Voraus -
gefetzt , daß NoSke noch so lange in der Lage ist , seine
schützende Hand über sie zu halten .

Ser Kampf gegen dle ArhellerrSte «
Au » Gelsenkirchrn wird un » geschrieben : Da » hiesig «

Stodtparloment beschloß am S0. Mai . dem Srbeiterrat keine
Mittel mehr zu bewilligen . Dieser Beschluß , der infolge Abweseti .
hcit von zwei sozialistischen Stadtverordneten mit drei Stimmen
Mehrheit durchgedrückt werden konnte , stellt eine Vergewaltigung
schlimmster Art dar . Die Arbeiterschaft erschien dann auch , auf de »
Ruf der beiden sozialistischen Parteien und de » klartell « der G« .
wrrl ! chaf en . am nächsten Margen und zeigte «n einer macht »
vollen Kundgebung , daß sie nicht gewillt ist . die Errungenschaften
der Revolution preiizugeben . Die Menge zog demonstrierend tum
Nathan » und «rreichti vom Oberbüraermeister dt « Luftche «»�

daß der Arbeiterrat wie auch die übrigen Errnngenschasteü bei

Revolution s Schulreformen u, dgl . ) beibehalten werden zollen .

Hierauf gingen die Arbeiter wictxr in ihre Betriebe zurück .

Dies « Entschlossenheit der Arbeiter , die schon nach tveMgeu

Stunden auf den Plan getreten waren , ze - gtea un » . wie rief de ,

Räwgedanke schon in ihren Herzen Wurzel gefaßt hat . und da ,

sie nicht gewillt sind , sich daS wenige , was uns die Nevolut ' . ou

gebracht hat , entreißen zu lassen .

Sie finanziellen Lasten Zraaltc ' . ' - s.
Versaillr », t . Juni .

Einem Mitarbeiter de » . Matin " gegenüber äußerte si -t

Ribot über die finanziellen Lasten Frankreich » i-n den nächstui

Jahren folgendermaßen :
Gemäß dem VorfriedenSentwurf anerlennt Deu' . fchlanid de »

Grundsatz der Wiederherstellung des Schadens un «

verpflichtet sich, ihn ab 1921 einschließlich der Zinsen zu bezahlen ,
Die Höhe des Betrages jetzt zu bezisfern , wo wir in vollständige »

Ungewißheit über den Gesamtbetrag , welchen wir - rhalten können

sind, hieße die Tür allen Diikuistonen öfsnre . Deshalb stelle :ch

meine Berechnungen auf die Eingänge unseres Staatsschatzes uni
lstelle fest , daß Tcutschland bis 1921 der Entente 25 M �l.
l i a r d " > Franken ohne Zinsen zahlen wird . Es muß aber

berücksichtig : werden , daß ein großer Teil diese ? Belrage » durch
den Unterhalt der BcsatzungSlruppcn , der Deurfchlanv zufällt , un »

die Bezahlung der für die Verpflegung DeutschüindS no . wendiger

Produkte verschlungen werden wird . Talsachlich werden irch >

mehr al » zehn Milliarden zur Aufteilung unter die Alliierte ,

bleiben . Frankreichs Anleil wird etiva die Hälfte davon betrag « ,
Aber dieser Betrag wird kaum zur Deckung der Zinsen der lau -

senden Wiedergutmachungen reichen , und wir können mit

keiner Besserung » n unseren Staats schatzopera -
tionen rechnen .

Ribot berechnet sodann , daß Deutschland bis ISA

Frankreich vier Milliarden bezahlen wird . Währen !

derselben Zeit wird Frankreich Lö Milliarden für Pensionen
37 Milliarden für Kriegsschäden und 15 Milliarden Zinsen fü :
die Anleihe , die Frankreich zur Bestreitung der Wiedergut

machungSkosten wird ausgeben müssen , zu bezahlen haben . Unt «

Berücksichligung des Erlöschen » von Pensionen dürfte grankrei�
zunächst vierzig Milliarden vorzuschießen haben . Jn den Jahre ,
1926 bi , 1931 wird Deutschland 1890 Millione ,

jährlich an Frankreich zahlen , wogegen Frankreich
in derselben Zeitspanne mindestens fünfzig bis sechzig Milliarde »

auszugeben haben piird . Diese großen Ausgaben Frankreichk
erklärt Ribot mit der Notwendigkeit , Anleihen zur Deckung de«

WiederherstellungSkoften ouSgoben zu müssen . Zum Schluf
erklärte Ribot , man werde ihm vielleicht vorhalten , daß Frankreich
Schatzscheine , die Deutschland ihm geben werde , «» kontieren könne
In diesem Falle eSlontiere Frankreich nicht die Zinsen , sonder »
das Kapital , und müsse in diesem Falle also amortisieren . Auch
bei dieser Vc- rauSsetzung gelange man nicht zu einem günstigere ,
Ergebri ? . Er wolle durch klare Darstellung der Finanzk,z «
und duich Veröffentlichung dieser erschreckenden Zahle ,
die öffentliche Meinung auf die Notwendigkeit der finanzielle »
Tolidorilät aller Alliierte » lenken .

Die ttalieiüschen Walislen ml > die Mrnolioeal «
Rom , gz. Mai . sStelani )

„ Avanti " vernimmt , daß sich am 29. und 39. Mai Ma - e » o -
nald , Charles Roden u » d Buxton , einige Mitglieder der
Bereinigung der italienischen Sozialistenpartci und der parla -
meniariscken Gruppe , Buzzari . Serrati sowie der General »
sekeetär de » allgemeinen Arbeiterbunde » in Rom versammelten .
Macdonald entschuldigte die Abwesenheit von HuhSman » . Die
Mitglieder der Vereinigung der italienischen Sezialistenpartel er -
klärten , daß nach ihrer Ansicht die rumänische und ungarisch «
« rage am dringendsten seien . Sie machten darüber konkret «
Vorschläge , die in einer Zusammenkunst in Mailand am 1. Juni
formuliert werden sollen . Di « Versammlung diSku . ierte die
G r ü n d e . die die italienifcle SazicKisienpartei veranlaßt , ihren
Beitritt zum internationalen Bureau zurück -
zn zieh » n. Die Versammlung beschloß , daß da » Internationale
sozialistische Bureau an tue italienische Sozialistenpartei einen
Brief richten wird , in dem erklärt werden soll , au » welchen
Gründen die zweite Internationale die Italiener zum Ber »
bleiben t » ihren Reihen einlädt . Die I aliener
werde » daraus antworten .

Der potolsch-ukralltfschs Kgnsiikk.
Wie « , t . Juni . Den Blättern zufolge richtete ber Wiener

Besaudte der w e st u k r a i n i s ch e n Republik Walsilko , im
Austrage seiner Regierung an den Viererrat ein Rndioiele -
gramm . da » nach einer ausführlichen Darlegung des ukrainischen
Standpunkte » in der ostgalizischen Finge iftid nach Widerlegung
de » von Paderewski erstatteten Exposes vorschlägt , es möge e i n
Kontingent alliierter Truppen das strittige
Gebiet Sstgalizix, , g besetzen . Sollte der Vierercat
ablehnen , alliierte Truppen zu entsenden , so erklärt das Staats .
sckretariat nich : nur sein ausdrückliches Einverständnis , sondern
stellt die dringende Bitte , der Biererrat möge der tschecho - slowa -
tischen Republik ein Besetzungsmandat bi » zur «ndgülligen End -
scheid », ig erteilen .

was zefchlehl mit Biilgmlee ?
Versailles , 81. Mai .

„ Populnlte * veröffentlicht ein « seltsame Meldung , wonach
seit einem Monat fünf Noten der bulggrisehen R e-
gicrung bei dee Friedenökonferenz in Pari » eingetroffen sinv .
Die Noten seien sehr lang und merkwürdig . Man frage sich
vergeblich , wo » diese » Geheimnis zu bedeuten habe . Bulgarien
habe keine offiztelle Delegation in Pari » : e« sei auch
niemals ersucht worden , seine Ansichten und seine Meinung
bekanntzugeben .

Die Enkeuke und die tleiren ?flwletj .
Versailles , t Juni .

Gestern nachmittag Ist den kleinen Mächten , die Oesterreich -
Ungarn den Krieg erklärt hatten , im französisch «, , Ministerium
de » Aeußeren der Vertragsentwurf für Oesterreich
vorgelegt worden . Tie geheime Beratung über ihn dauerle zwei

�

Stunden und betraf , wie . Matin " berichlet , hauptsächlich die
Maßnahmen zum Schutze fremdstkiinmiger Minderheiten in
Polen , in der Tschecho - Slowakei . in Südslawien
und Rumänien . Im Rom « , dieser vier Staaten erklärte
« rat tan » , daß dl « »roßmächt « sich mit diesen Bestimmunaea
w die tau « « esehgebuao tu « Leinen Staaten ainmilctuen . » all »



VKHrrgeln vber Mmderheiten VSskerrechtlich festgelegt werden
sollten , mühten sie unterschiedslos aus alle Mächte angewandi
werden , aber nicht eine Benachteiligung der kleinen
Staaten bedeuten oder ihre Souveränität beeinträchtigen .
Laut . Echo de Poris " erwiderte Clemenccau in kräftigem
Tan « , dag die im Vertrage vorgesehenen Massnahmen bei¬
behalten werden mühten . Daraufljin erhob - / : sich Paderewski
für Pclen , Krama�sch für die Tschccho - SlowiZe und Trnmbitsch
für Südslawicn und schlössen sich den Aeuherungen BratiunuZ an .
? n langer Rede rechtfertigte sondann Wilson die zur Erörterung
stehenden Bestimmungen und crllärte , dah die Grohmächte die
ganze Verantwortung für diesen Frieden trügen und dafür
bürgten , bah alle Bürger der jeht entstandenen neuen Staaten
gerecht behandelt würden ; dach sei er bereit , in FassungSänderun -
gen de ? fraglichen AblchnitieS zu willigen , damit er nicht mehr atz
Kuenahmebestimmung oder als Zwang gegenüber gewissen Län -
dern erschiene . Ein Vorschlag von V c n i z c l c s , �ie Groh '
machte mühten zusammen m- t den Kleinstaaten den fraglichen
Abschnitt unverzüglich abändern , wurde angenommen und eine
zufriedenstellende Einigung erreicht .

Die Mliffung von ülugeffclllen .
Tue Verordnung de « früheren Neichsamts für die Wirtschaft -

liche Demobilmachung über Einstellung , Entlassung und Entloh »
nunz der Angestellten vom 24 Januar 1010 sieht vor , dah , falls
die Wciterbeschäftigung von Angestellten infolge der besonderen
Verhältnisse de » Betriebs ganz oder zum Teil unmöglich ist . eine
Verpflichtung hierzu nicht besteht . Alsdann muh im Vernehmen
mit dem Angcstelltenausschuh adcr einer anderen Angest ' ll . enver -
tretung oder mit der Mehrheit der Anglstellten bestimmt werden ,
welche Angestellten zur Entlassung zu kommen haben .

Eine Verordnung des Lieichsarbcitsministcriums vom 30 . 5.
1919 bestimmt jetzt , dah auch in anderen Fällen als den oben er -
wähnten die Kündigung von Angestellien unter Mitwirkung der
Angestelltcnvertrctung zu regeln ist . Tie neue Verordnung be -
stimmt weiter , doh diese Vergünstigungen auch für solche Auge »
stellten eintreten , denen bei Jnkrafttre . en dieser Verordnung be-
reits gekündigt war , sofern die Kündigungssrist zu diesem Zeit »
Punkt noch nicht abgelaufen Ivar .

Zur Bekämpfung deS Bolschewismus hat i - m amerika -
Nischen Senat Senator New etne Gesetzesvorlage eingebracht ,
in der das Tragen von roten miv schwarzen Fahnen und alle
Neben für den Sturz der Regievung durch Gewalt ober ander «
ungesetzliche Mittel , s « o ' e die Verbreitung von Schriften mit der »
selben Absicht verboten werben . — Nicht mit Vernunftgründen ,
sondern mit Gewalt sollen also auch in Amerika die bolschowisti -
scheu Ideen bekämpft werben .

Vlutherrschaft in Peru . AuS Lima meldet Reuter : Die
Geschäft « wurden wwber eröffnet . Seit Beginn des
Streiks wurden 50 bis 100 Streikende getötet und 200 vcr -
wundrt .

| < 3roß - Serlin .
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Vorlesung Tills Surleux.
Sonntag mittag sprach Tilla Duricux auf Einladung der

Wahivereine Groh - Berlin der U. S . P . D. in der Stadtihalle Dich -
tungen von Witqinan , Verlieren , Böranger , Schönlank und
Leonhard Frank . Di « ungewöhnliche Meisterschaft der grohen
Küujtlerin brachte den revolutionären Gehalt der Dichtungen z>u
hmreihendem Ausdruck . Schönkauks zarter und zugleich starker
Nachruf für Rosa Luxemburg weckte wieder bi « Trauer um den

Verlust der auherorbcn lichen Frau . Die Vorlesung der Novelle
L. Franks . Der Vater " mit ihrem erschüticrndcn Ruf nach dem

Frieden , ihrem befreienden Bekenntnis der Schuld unser aller ,
die wir so lange die sinnlose Gewalt de « Krieg : » geduldet haben ,
üble den tiefsten Eindruck .

Tilla Durieux sprach mit jener inneren Glut und Teilnahme ,
die nur das Miterleben und Mitempfinden des Vorgetragenen
ermöglicht . Die grohe Darstellerin , die so bereitwillig ihre Ge -

stasiungskraft dem lämpscndcn Proletariat zur Verfügung stellt .
fühlt sich selbst den grosicn Ideen , deren Vermittler sie ist , vcr -
bunden . Daher die Angriffe , die schon vor zwei Jahren gegen
sie von den Nationalisten gerichtet wurden , als sie Franks revolu -
tionären FrUdfiizn ! ? zum erstenmal in einem geschlossenen
Kreis In Berlin erschallen lieh , und die sich in jüngster Zoit
wiederholen ; scheinen doch mai . a . e Kreil « in Münch n die Zeit deS

weihen Terrors für eine günstige Gelegenheit zu halten , um auch
gegen diese Frau , die jetzt am Münchener Nationalthcater wirkt ,
eine kleine Versolgiingtkampagne zu führen . Tilla Durioüx , d>e
mit der ksmmunistifchon Politik gar keinen Zusammenhang hat ,
braucht froilich solche Treibereien nicht zu scheuen , die ihren Ur -
hebern mir Schande bringen können .

Wir aber da - Ien der ai - vge�eichneten Frau um so mehr , da
wir wissen , dah sie unserer Sache unbekümmert um die Ansein -
düngen engstirniger Verfolger innerlich verbunden ist .

Wieder eine Versammlung aufgelöst .
Am Sonnabend tagte in der Aula der Sophicnschul « in der

Weiflmei ' Ierstrahe unter dem Vorsitz von Eduard Bernstein eine
Versammlung der Zentralstelle für Einigung der Sozialdemo -
iratie . Plötzlich ertönte der Ruf : NoSke kommt ! Im gleichen
Augenblick erschien eine starke bewaffnete Pairouille unter Füll -
rung eines LsiizierZ , der erklärte , beauftragt zu fein , die Vor -

sommlung aufzulösen . Er wies einen Schein vor , auk dem Crl
und Zeit wohl richtig angcgcben , sonst aber von einer Versamm -
lung der K. P. D. W Rede war . Es wurde nun dem Lfsizicr
klargemacht , dah es sich um eine Mitgliedervcrsamm -
lung der Zentralstelle für Einigung handle . Ter Efsizicr ver -
suchte nun , sich mir seiner vorgesetzten Dienststelle in Verbindung
zu setzen , aber die Herren waren schon heimgegangen , um sich von
ihren Strapazen auSzurühen . �Nach fast anderthalbstündtgem Hin
und Her erklärte sich der Offizier bereit , die Versammlung weiter .
tagen zu lassen , wenn die Anwesenden ihre Mitgliedskarte vor -
zeigen würden . Tie Mehrzahl lehnte dies Ansinnen aber ab .

«chliehlich begnügte sich der Lsfizier damit , daß ihm einige der
Anwesenden ihre Mitgliedskarte freiwillig vorzeigten .

Der Vorsitzende Gcnosse Eduard Bern ii ein erhob Im
Namen der Versammlung entschiedenste » Vroiest gegen das
rigorose Verhalten der Behörden und kündigte eine diesbezügliche
Beschwerde an .

Bevorstehender Konflikt in der Schoneberger Stadlverord -

nclen - Verfammlung .
Wie eine Lokalkorrest ' ondenz mitteilt , werden die Vorgänge

tn der lcyien Sitzung der Schöneberger StadwerortzneViiveriomm »

lung die heutige Sitzung Die Demokrari ' che und

die Reue Fraktion Kaden sich mit dem Verbalien de « Siaetrcr -

»rdnktenvorstehcrS Ezimilfki in FcoktionSsitzungen eingebend be-<

schäftigf . Beide Parteien wollen nun dem Vorsteher ein Mih -
trauenSvotum aussprechen , um Ezimilskis Rücktritt zu veran -
lassen . Sollte dieser nicht erfolgen , so sei damit zu rechnen , Sah
die Mitglieder der genannten Fraktionen ihre Aemter niever -
legen . — Nach den uns gemachten Mitteilungen hatte der Vor -
stchcr gar kein Recht , unfern Genossen Wilberg , wie die bürger -
lichen Herren wünschten , zur Ordnung zu rufen .

Achtung ! Lazareltinsasfen !
Am DicnStag , den 3. Juni , vornriiags 10 Uhr . findet im

Plenarsaal des Herrenhauses eine Versammlung der Vertreter
der Lazarcttinsasscn stall .

Tagesordnung ; l . Bericht der Kommission . 2. Zuwahl einiger
Mitglieder , g. Verschiedenes .

Auf je 100 Lazarcttinsassen ist ein Vertreter zu entsenden .
Ausweise , au ? denen Kopfstärke nnd die Namen der Vertreter
hervorgehen , sind mitzubringen . AI brecht . Molkenbuhr .

Achtung ! Lazarettinsassen !
Die Vertrauensleute sämtlicher Greh - Bcrliner Lazarette

werden gebeten , sich heute Mowag , nachmittags 3 Uhr , bei OSlvaid
Berliner , Brunnenstrahe 110 , zu einer wichtigen Besprechung ein «

zufindcn . ES ist notwendig , dah jedes Lazarett verirrten ist .
Der Fünserausschuh der Lazarelsinsassen Deutschlands .

Tic „ Republik " , die neue TageSzeidung der Arbeiterräte , die
am 1. Juni zum erstenmal j » dieser neuen Form wieder er -

scheinen sollte , ist nicht herausgekommen . Wi « Verlag und
Redaktion mitteilen , ist die andauernde Erkrankung der beiden
leitenden Nedakieure Daum ig und . Herzog daran schuld . Wann
nun die erste Nnimner erscheinen wird , soll noch bekanntgegeben
werden .

Tie Staffelung der Lebensmittelpreise in Oberschöneweidc
ist in der letzten Gemeindevertreter - Sitzung einstimmig airgcnom -
inen worden . Als Minderbemittelte sin «) anzusehen : Haushalte
von : einer Person mit einem JahrcLeinkominen bis zu 300 «)

Marl , zwei Personen mit einem JahreScinlttnmcn bis zu 37S0
Rinnt , drei Personen mit einem JahreScinlommen bis zu 4000
Riark , drei Personen mit einem Jahreseinkommen bis zu 4500

Mark , füni und mehr Personen mit einem Jahrcseiiikoinmcn bis

zu 0000 Mark . Alle diese Minderbemittelten erhalten von nun

an , wahrscheinlich bereüs von nächster Woche au , die Auslands -

lcbenSmittel zum halben Preise .
SanitätSrat Dr . Borchardt , dessen Verhalten einem der -

unglückten Kinde gegenüber wir in Nr . 200 d- r „Freiheit " einer
Kritik unterzog . » , ersucht uns um eine Nichtiastcllung dieses Vor »

qangs . Er gibt an — und läht eS durch zwei Zeugen bestätigen — ,
- daß er das Kind untersucht hat und nur eine „ Schrarume " am

Kopf vorfand . Dr . B. will dann seine Anordnungen getroffen
und der Mutter ein Rezept mitgegeben habe >«. Wir geben dieser
Darstellung de » Herrn Dr . Borchardt gern Raum , möchten aber
auch jetzt noch fochaupten , dah die Hilfeleistung nicht ausreichend
war . Unserer Meinmig nach hätte die Wunde , auch wenn eS nur
«ine „ Schramme " war , vom Arzt sofort verbunden werden müssen .
Dah die Wunde nicht ganz unbedeutend war , scheint u » S dadurch
bewiesen , dah ein anderer Arzt , zu dem die Mutter mit dem Kind
nun ging , einen Verband anlegte mid da » Kind auch in DeHand -
I - ung behielt . So stellen wir u- ns eben da » Wirken eines
Arztes vor .

Gegen den Militarismus in der Justiz nnd gegen die außer »
ordentlichen Kriegsgerichte wird der Buns Neues Vaterland am
Montag , 2. Juni , 8 Uhr , in der Berliner Stadthalle , Klostcrstrahe ,
eiire Kundgebung veranstallen . Es sprechen Dr . Max Teri , Hel -
muth von Gerlach ; als Juristen : Dr . Bocnbe m und Justizrat
Werthauer . Außerdem spricht Hauptmann Willy Meyer : » Laßt
Recht vor Gewalt gehen . '

Schülerrät « in den FortbildungS . und Fachschulen . Wir
bitten um Angabe eurer Adressen an das Jugendsckrctariai der
„ Freien Jugend " , O. 27 , Schicklcrstr . ö, Hof 2 Tr . , zweck » Zusen »
dung von Material über die Aufgaben der Schülcrrä ' e . Nähere
Auskunft im Jugendseltetariat , Montag » und DonnerStazs 0 b. S
» Uhr .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten nnd Hinter -
bliebe »? », Ortsgruppe Neukölln . Bei dem am 29 . Mai statt »
gefundenen AuSfluz nach Grünau sind folgende Geiewstände ge -
funden worden : 1 Armband , 1 Schlüssel und 1 Geldtasche ohne
Inhalt . Die Gegenstände können abend » 4 —0 Uhr in der W» h -
nung de » Genossen Mack , Böhmische Straße 8 abgeholt werden .

SchaulpiclhauS . Zu der am Dienstag staltfiiivendcn „ Peer
Gyni " - Vorslelluug findet ein Verkauf von Einlritiskacten nicht
statt , da über sämtliche Plätze berei . » verfügt ist .

Gewerkschaftliches .

�ufammenfchlufz im graphischen Gewerbe .

Im ZirkuS Busch fand gestern vormittag eine Versammlung
aller im graphischen Genxtrbe Beschäftigten statt die de » Zufam -
menschlutz der in Betracht kommenden Verbände zum Zwecke
hatte . Ter Vorsitzende . wies in seiner EröfsnungSansprache auf
das bereit » erfolgte Zusainm . » gehen einiger Personale xv . ckZ
Forderung einer Lohtrzuage h n, als das ertste ersreuliche Er »
gebnis der Bewegung .

Der Referent Genosse Malzahn vom Groh - Berliner Voll »
zngSral gab ein Situationtl ild unserer fürchterliche » wirtschaft¬
lich . » Lage , um daran » die Richtltnieii für unser kün- itiacs Leben
ziehen zu können . Da » wcrktät ge Volk muh s ine Geschicke selbst
in die Hand nehmen ; cS muh den Auf - und Umbau der Gemein -
Wirtschaft vornehmen . Dabei »lllsscn Hand - und Kopsarbeiter

?usantneimnrkcn. Ter Neuausbau kann nur aus der Grundlage
er Slätccrpeni ' alion vor sich gehen . Dazu ist nötig die Miede -

rung de » WirtschastSlebrnS in Jndustr cgruppe » . Aller Kasten -
g. ist . aller EgoiSmuS maß verfelwlnden . Da » gilt besondcrS von
den Buchdruckern , die sich allzusehr von dem kleinlichen Rücksichten
aus ihr Unterstütz » ngÄöcscn leiten lasscir . Vier große Gnverk -
schaiten , es handelt sich um die Lithographen und Steindrucker ,
die Buch b' nder . die Hilfsarbeiter unt die Btichdrucker , haben sich
zu einem grapbi scheu Kartell zusammenzu ' chliehen . Tie vor -
tnöcherte GcivertschaslSbureaiikraUe ist der stärkste Hemmschuh des
ZuFrwmcnschiiussiS . Tu rck) die Tari . fgemUnschaktcn ist die Har -
monicdusclci gesördcrt worden . Ter Erfolg war , dah die Buch -
drucker , die vor dem Kr oge a » dritter Stelle mir ihren Lohnsätzen
standen , heute an dreißig st er Etelse stehen . E » ist
nötig , den Kampsge ' ft zu starken . TaS Mitbcstim -
mungSrecht , von dem in der Tarisgcmcinschaft kein «
Rede ist , n . uh von den Arbeitern und Angestellten
gemeinsam erkämpft tverden . ES müssen andere
Männer an die Stelle der Gewcwkschoftsbureaukraten . die erfüllt
sind von der Notwendigkeit der Sozialisterung und von der Mit -
Wirkung bei derselben . Haben wir das fürch crliche Erbe der
Kr egSpotitik anzutreten , i' o müssen wir uns auch den Unterbau
schassen , auf dem ein Weilerbau möglich ist . ©ta t der Har -
monieduselei mit den Unternehmern soll jetzt die Harmonie
zwischen den verwa » d ten BcrufSgruppen walten
Die Betriebsräte werben mit den Arve terrätcn Hand in Hand
arbeiten „ nd so eintringen in die innere Verwaltung der Bo »
triebe . Der Arbeite rral soll die höchste Instanz des nx- rktäi ge »
Volke « darstellen . Ter Ernst der Siindo gebietet , in der Werk »
statt bei jedem BerusHteuossen für den Zusammenjchtuh de »
zropdijcken Gewerbe » zu Wirten .

Das Referat wurde mit tcbbafwm Beifall aufgenommen . In
der Diskussion wurde ollgemrin d e Notwendigkeit des Zusammen .
schlüge » anerkannt , i »nv es kam die Svdiltening gegen ine Äe »

werkschastsführer zu lebhaftem Ausdruck . Besonders die Buchs
drucker wurden als diejenigen bezeichnet , die aus Dünkel dem

Zusammenschluß widerstreben .
Auch Genosse Weg mann vom Vollzugsrat bracht « in

kurzen trcsfenden - Worten d. e Bedeutung des ZusammenschiusieS
zum Ausdruck .

Zum Schluß fand eine Resolution einstimmige Annahme , die
in ihren Hauptsätzen die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
aller im graph . scheu Gewerbe Tä lzen ausspricht , besonders im

Hinblick auf den Zusammenschluh der Unternehmer der papier »
verarbeitenden Industrie . Sie verlangt weiter , daß die Unter »
stützungseinrichtungen der Verbände kein H ndernis sein dürsten .
Das Rätesystem wird al » Voraussetzung aller SozialisierungS »
bestrebungen angesehen . Die GewerkschastSsührer haben sich auf
den Boden de » Rätesystems zu stellen und ihre Tä igkeit in Ar »
bcitS - und Turfgemeinfchasten aufzugeben und den Weg der direk ,
ten Aktion zu beschreiten .

Die Lohnbewegung der Industriearbeiter .

Im Garten und in den Sälen des GewerlschaftshauseS fanden .
Sonnabend p�eichzeitig mehrere stark besuchte Mitzliederveosamm�
tungen der Transport - nnd Lagerarbeiter statt . Fromke be »
richtete über das Ergebnis der Verhanotung ? » über das Kollektiv -
abkommen vom 22 . Mai . Danach beträgt der MindeststundenlohN
für alle männlichen Arbeiter über achtzehn Jabre rückwirkend ab
12. Mai 1919 : bei Gruppe I Einstellungslohn 1,90 M. . nach
' A Jahr 2. — M. , bei Gruppe II EiujlellungSlohn 2, — M. , nach
Va Jahr 2,20 M. , bei Berusskiindigeil EinstelUingSlohn 2,lu M. ,
nach A Jahr 2,20 M. ; für weibliche Arbeiter über 13 Jahre :
bei Gruppe I EinstcllunzSlohii 1,15 M. , nach % Jahr 1,25 M. »
bei Gruppe II EinstellungSlohn 1,30 M. , nach A Jahr 1. 40 M ,
bei BerusSkundigen EinstellungSlohn 1,30 M. . nach Va Jahr
1,40 M. ScktionSleitung und Vertrauensmänner waren indessen
der Meinung , dah der Tarif völlig ungenügend sei . Alle drei

Versammlungen beschlossen denn auch mit überwältigender Mehr -
heil eine Resolution , in der die Anwesenden unter Berücksichtigung
der zegenwärtigen Teuerung der Lebensmittel sich außerstande
erklärten , dem vorgeschlagenen Tarif ihre Zustimmung zu geben .
Die Pflicht der Selbjterhaitung zwingt sie vielmehr , eine weiter «

Lohnausbesserung zu verlangen , wobei die weiblichen Beruf » «
angchörizicn besonder » zu berücksichtigen seien . Die Versam »
mcltcn erwarten von den Arbeitgebern im Interesse des Frieden «
«in größeres Enlgegenkommen bis zum 10 . Juni . Bei Ablehnung
der Mindestforderungen soll am 11. Juni der allgemein «
Streit beginnen .

An die Funktionäre des Deutschon TransportarHeiter -
Verbandes .

In den örtlichen Generalversammlungen vom 3. Mai nnd
12. Mai haben die Delegierten ein « neue Ortsverwaltung gewählt .
In einem vom Hauptvorstand an die abgesetzte Bezirksleitung
gerichteten Schreiben vom 21 . Mai wird mitgeteilt , dah der Haupt - v

vorstand die Neugemählten nicht bestätigt . Am

Montag abend 7 Uhr findet im Gewerkschaftshaus sgroher Saal )
die örtliche Generalversammlung statt , wozu jeder Delegierte
unbedingt bestimmt erscheinen muh , um mit solchen Mahnahmen
de » Hauptvorstandes abzurechne » .

Die Funktionäre der Ortsverwaltung .

Die Lohnbewegung der Leilergerüstbauer .
Die Tarifkommifsion hat am 30. Mai folgende Beschlüsse ge «

saht und sie Herrn Altmann schrif . hich unterbreitet :
„ Im Baugewerbe werden vom 17. Mai ab die Löhn « von

2 75 M. pro Stunde , ab 1. Juli von 2. 80 M. pro Stunde für
Maurer und Zimmerer gezahlt . Diese schiedsgerichtlich gefällten
unid anerkannten Lohnskalen machen wir » ns zu eigen und for «
der » für Leilergerüstbauer obigen Lohnsatz , für Platzarbeiter
2,55 pro Stunde . "

Am DienStag abenid 3 Uhr wird eine Versammlung jm Wald -
kater , Jungfernbeide , Straße 03 , zu dem bi » dahin zu ewv- ' r -
londou Bescheid Welmng nehmen .

Generalversammlung der Bureauangestellten . In der am
27. Mai jlattgcsuiilcncn Ceneralverammlung gab Kollege Karl
Bauer den JahrcSbcricht , in welchem er hervorhob , dah feit
dem 9. November 1913 die Mitgliedcrzahl nm da » Dreifache ge -
stiegen ist . Tic Erfolge in den einzelnen Branchen waren zum
Teil recht gute . Für die verschiedenen Branchen wurden neu «
Tarifverträge den heutigen Zeitvcrhältnisscn entsprechend abge «
schlössen . Bauer schloß mit der Aufforderung , die persönlichen
Streitigkeiten , die vielfach noch in der Kollegenschast bestehen , zu
beseitigen und die Einigkeit zu wahren , die unter den geqenwärti -
gen Verhältnissen dringender notwendig ist als je . Daran an -
schließend folgte eine lebhafte Diskussion , die mitunter einen stür »
mischen Charakter annahm . ES wurde insbesondere lebhast die
Frage deS R ä t e s y st c m » erörtert , wozu ». a. die Kollegen
Tänzer , Zicselcr . Krüger und Giebel ihre Stellungnahme dar -
legten . Die Tikkussion zog sich bis nach 1t Uhr hin , so dah be -

schlössen wurde , in einer am 3. Juni statisindcnden neuen Mit »
glicdervcrsammlnng diese Frage weiter zu erörtern und die noch
unerledigten Punkte der Tagesordnung bis dahin zu vertagen .

Eine grrhe Kundgebung der technischen Angestellien Groß -
Berlins veraustaliet der Bund der technischen Angestellten nnd
Acamlcn Mittwoch , den 4. Juni , abends 7 Uhr . im großen Saal
Oes LebrervereinShauseS . Tagesordnung : 1. Di - EinheitS - Ge-
werkschaft der Techniker . 2 Regierung und MitbestinunungS -
recht . Referenten Gramm , Aufhäufer und Kaufmann .

Justizkgnzlciangestelltr Groh - BcrlinZ . TienStag , nachmittag »
3' / , Uhr . Verlami » lung in HavcrlandZ Festsälen , Neue Friedlich -
stroße 35. Tagesordnung : Forderung ioforiiger Anstellung , so»
fvrtige endgültige Festsetzung de » UeververdienstcZ .

Zcntralverband der Zivilmusiker Deutschlands , Ortsverwaltung
Verl n, Sck . ion Lrchcstermusikertz TienStag , vormittags ÜA Uhr ,
Mitgliederversammlung . Beratung des Engagementsvertrages
und de ? Orchesterregulativs . Wahl des SektionSvertrelerS jür die

OrtSverwaliung und des VerbandSvorstaiideS .

Feuerwerlölaboratvrium Spandau . Alle bisherigen Arbeiter .

röte , Berirauenkleuie und KricgSbcichädigte treffen sich am

Dienstag nachmittag 2A Uhr in Spandau . „ Neue Welt " , zweck »
Bkanntaabc der Einstellungen . Heinrich Schwarze .

A. W. Nvcd , Spanda » . Die JnsormationStokale befinden sich
jetzt an folgenden Siclletr Nörten : Schulstraße . Ecke Maxstraße im

Lokal : Gleiwstr . 05 lwi Schulz ; Z onSkirchstr . 3 bei Hosjmann ,
Oiien : Birkenstr . 53 bei Schneider . Nordwesten : Samariter .

si raste Ecke Lchreinc ' . straße bei Hecker . Nordosten : Lederstraße
Ecke Greisllvalder Sirahe bei Slrager . llharlottenbnrg : Bis -

marckstr . l bei Hortung ; Kais . r - Fricdrich - Straße . Ecke Pestalozzi -
strahe bei Theten . Neukölln : Jdeal - Passage . Spandau : Bismarck -

st raste 8; Sreburger Straße 3 bei Hetling . Schöneberg : Rlax -
firaße , Ecke Fritz - Reuier - Straße bei Niemanr - .

LersichernngSangestellt - . l DienZiag abend AS Uhr findet im
Sportpalast . Potsdamer Straße 72 , eine Versammlung statt , um
zu dem Gesetzentwurs über die Betriebsräte Stellung zu nehmen .

ArbeitSaemei » schuft sozialistischer Techniker . DienStag
abeiiö 7 Uhr : Versammlung in den Zelle » 28 .

Werknieister - Verband . Zwecks besserer Wahrung der Jntcr -
esse » aller Meisterinnen Grost - BerlinS durch Ziisainmen -
schluh in einem eigenen BezirkSverein finde ! eine Versammlung
aller Meiste » tnneu Gr » ß - Bertin ? am Mittwoch abend 3 Uhr
Restaurant «Patzenhofer , Warschauer Straße 37/33 , statt .

ArbeiterauSschuhwaht . Dci d' ' r am 28. Mai stattgefundensn
A rlic >>e ra u e i ch u ßwa hl in der An- kumnlaior . ' itfabrit A. - G. ( Werk
Oberichöncioridej erhir . tent Liste I fU. S. P. T ) 072 Stimmen ;
Liste i > tMischmasch - Kandidaten ) 52 Stimmen . Es geht auch
hier rüstig » orwält « .



tevensmMMender .
A>: sga ' ) s von Mazerm�lchkarte ». Mogsrmilchkarten für bis Zeit vom

KX Juni bis 27. September , und zwar für die vom 1. Juli lgll bis
S? J - ru 19iä i . cbcicnon Kinder gelangen in den nächsten Tagen in
den zur Fettstelle Ero� - Berlin <Mil6i > gehtrenoen Gemeinden zur
Ausgab « . Die Karten ljaben rote Farbe und sind mit f bezeichnet .
Sie "sind von den Inhabern spätesten » bis zum lt . Juni einschließlich
dem Milchhündler vorzulegen . Auf jeder Magermilchbarte soll , so»
weit dies nach den versugbaren Deständen müglich ist, wöchentlich je
ein Liter Mager - oder Buttermilch bszirkswene abgegeben werden .
Die Karten sind von Montag , den 2. , bis Sonnabend , den 7. Juni
einschließlich ovon den Brotkommissionen abzuholen . Das Alter der
bezugsberechtigten Kinder ist ersorberlichensalls durch amtliche Ur «
Kunde nachzuweisen .

Dollmilchkarten .
zur Fettstelle Groß
Tagen ausgegeben ,
2. Lebensjahre am
die Kinder im o.
Donnerstag , den 5.
am F eitag , den S. ,
den Haushaltungen ,

Die vollmilchkarten flu Juli werden in den
Berlin gehörenden Gemeinden in d« n nächsten
und zwar in Berlin für dt « Kinder im 1. und
Montag , den 2. . und Dienstag , de » 3. Juni ; für
und 4. Lebensjahre am Mittwoch , den 4. , und
Juni ; für die Kinder im S. und (5. Lebensjahre
und Tonnabend , den 7. Juni ISIS . Jedoch sind
denen Karten für verschiedene Altersstufen zu-

s stehen , sämtliche Milchkorten » n » inem Tag « auszichZnbfgen Die
i Inhaber der Bollmilchkarten haben die Julikarten bis zum 44. Juni

einschließlich den AlanlMndlern vorzulegen . Es dürfen sich Inhaber
von „ A" * und . ,L " ' Kinderkartin und von Karlen über % Liter ,
welche mit „ A� gekennzeichnet find , nur in den durch ein Plakal
gekennzeichneten „ A" - und „L" - Milchgeschäfl «n, Inhaber de : übrigen
Bollmilchkarten nur In den durch Aushang kenntlich gemachten „ C" -
Milchgeschästen zum Bezug von Vollmilch anmelden . Zum Ausgleich
für die verkürzte Milchportion wird den Kindern im 2. bis zuTn
6. Lebensjahr » j « 1 Pfund . Nährmittel gewährt . Di » vöhrmitt »! -
bezugscheine werden zusammen mit den Milchkartea ausgegeben .

Spandau . Für Dutter und Margarine werden Kundenllsten ein -

geführt . Die Eintragung in die Butler - bezw . Margarinekundenliste
hat in der Zeit vom 2 . —5. Juni in den durch Plakate kenntlich ge-
machten Geschäften unter Darlegung de : Speisefetlkarten zu erfolgen .
— Auf Feld 2S4 vom Montag ab l2ö Gramm Hülsensurchtmehl oder

Ackerdohnen . Feld 8 der Fischkarte verliert mit Ablauf des 2. Juni
feine Gültigkeit , vom Dienetag ab Räucherwaren auf Feld 7, und

zwar % Pfd . auf leb « Karte , verkauf von frischen Filchen und Fisch -
Konserven ohne Abtrennung «ine » Feldes der Fifchkarte .

Johannisthal . Woche vom 30. Mai bis 5. Juni . In d«n Klein »
Handelsgeschästen auf Abschnitt 441 250 Gramm Marmelade , 443 l Pa -
ket Kek ». 444 Extrozuweisung , aus Lebensmittelkarte de » Kreise »

Teltow AdschnM 2« IM Gramm Teigwaren , 27 M Wm ? öwerlk *

nisches Weizenmehl und in der Gemeindeverkaufsstelle am 2. , 3«,
4. Juni aus Abschnitt 445 1 Pfund Konserrengemüsa .

Aus öen Lrggtnfaliom
Sechster Kreis . Der Lichtbildervortrag de » Schriststeller » Han »

Eiemsen über . Die Revolution in Berlin " findet am Dienstag abend
3 Uhr in den Pharus - Sälen , Müll - rstr . 142, statt . Eintrittskarten
a 1 M. sind in den Speditionen und Zahlstellen de » Kreise » sowi »
abend » 7 Uhr an der Kasse zu haben .

Reukölln . Montag abend 8 Uhr im Rathau , Sitzungszimmer l
Sitzung der Stadwerordneten - Fcaktion . Voranschlag für ISIS mite
bringen .

Schmargendorf . Dienstag , abend » 7 >4 Uhr , im Cchützenhaue »
Hundekehler Straße 20. Milgliederoersammlung .

Freie Jugend Gesundbrunnen . Dienstag abend 7 Uhr Zusammen »
Kunst In folgenden Lokalen : Bezirk 1 bei Mann , Wriezcner Str . 43,
Bezirk Z bei Redemann , Prinzen - Alle « 81. Bezirk 3 bei Gründerg ,
Koloniestr . 21.

verantwortlich für die Redaktion Alsred Wielepp , Reukölln .
verlagsgenossinschalt . Freiheit " . «. G. m. b. H. . Berlin . — Druck de «
Lindendruckerei und Berlogsgesellschast m. b. H- , Schissdouerdamm 19.

TMsr und

vekWliUliZen .

Opernhaus
71 Ohr : Salome .

7 Uhr Corlo ' nn .

VolksWibne . ä . « *
Direktion Friedrich Knvsster .
7k I ihr Z. I. M. : ' » jnarternitllt

D. cehilon
C. KdEVitd — B. Färnsner .

Theoter I d

RönjggrfiüßrStinee
18 Uhr : Uer Biberpeln .

fFrnu VVo' fi : Kl « Lefaiaann ) .
Dienstntr : Mn' - ik .

KoiiiööiCiiiiaos
8 Uhr : Erds-' efst .

( Lu u : Maria Orska . )
Dienstag ; Feldfierrnhiigei .
Mittwoch : fe ! dherrnliU ?<it »
Dünnirstacr - TUhr, z. erst . Malc- :

Llsvlolt von der Ptalz .
Lnstspicl in 3Ak en und eii : cm
Vorspiel von Rüd- ilf Prester
und , Leo Walther Stein .

• Lucio Möilich , Ludwig
s1ar . au, Leonhard Htskcl .

Ernst Rehmer , Olga Engl ,
Lüen Herz . Felix Rodert ,
Alfred Scherzer . Heinz
St eds Hans Tillo ) .

Beriiner Tsienter
iS Uhr : Sterr »©. die

\ Aodnr lci »cK*. oa.
Am Dienstr f zum �00 . Mate.
Direktion iVlaxRemhardt

üsutsclics Tüentep
AllabendlichSühr Max Pallen -
berg in Familie Schimck .

Hdiiiinsrsplgie
7%Uhr : Leopoldlne Kon tantln

In ,Vta TtBSeriu ' ' .
Dienstag : Zum 1. Male :

fclfersucht .

Oeuischos Kilnstler -Dieat
Sommergplelzeit . Direktion ;

Max Ada . bcrt - Kmt Ciöt*.
AI abendlich 7� Uhr :
Die Ri ' tschb * h i .

Theater am Nollendorfplatz ,
7 Uhr : Die PttDpe ,

Neues Oneretlentiaus .
D. rektor : Jean Kran .

Tilglich : Abends 7 Uhr 15 Min.
Di « Dame vom Zirktin .

RÄnz - Tnenfer .
Direkt on: Dr. Eucen Robert .

A labendll h 8 Uhr :
Das höhere Lehen .

kose - 1 neater
4VUhr : Oartenhühnc : Konzert .

VorsteWnnf . Spezfalhätcn ,
7v Uhr : Ehc - Urlamb -

VVathalla - I neater
Sil Uhr : K5« inc Sklavin »

Casino - Theater .
I othriDcciStr . T7. TäKl. 4/48UTu:

M seüge RiselilBski
Am 1. und 2. PRnzsrfchkrtag .

naclimittac 3 Uhi ;
Du ahnst es nicht .

' 48Uhr Der sollte Holischinskl

Tjieater des Westens
Allabendlich 7 Uhr ; Mia
A arber lind Wans - Wnßtr. ann
tu-- in ( ieish� .

Tiieator a. Ke; öusei T»f
(lr. Sai:: 9uoi IM», ttr. II
Ake d»?' ,a . S*iiaUc
nichaltti ?« z Bhr :

Elitc -

. läager
9 rhtMl. lilil . fer
Statt mr SKser

l dingen - K0 z«rt
Beginn 7 Uhr

Sonnt nachm . ermäß . Pr.
Vorverkauf II —1 Uhr.

Wiutergsrtea
tär ' lcH 71 Uhr

HprletEvcrsteüung
Rauchen »estanet .

Lesslüg - Tusat�r

Otriiner Puter
j 7 ' J MaMlanicntinee 7/S

Ab Pfingsten täglich
12 Vasisti - Al ' raxtiODan

in der neueibauien
Tanz - Diele BALL

Anfune : 4 Uhr .

SonrncrsBielzeit
Leitung : Fans Sn-"! ; er - .

Kr ( iuido laialscKer .
s U m Charleys Tante ,

Vergniizungs - Palast (

„ Cro�- Berlin "
f/Oher : Kiiems f e sf s ä ! <

pGsenligide 13- 15 Direkion ; Kurl Knoppe .

Diensta - r , den Z. , Donnersfaz , den 5.
und Sonntag , den 8. Juni

CiroBerBall
mii verstärktem Orchester .

An. anr ; Sonnlas « 4 Uhr
Wocheniasa 7 Uhr

1«
i
l»
ii

S
ii

fi
»1

I»

Cj zu v. rieben . f -

mit echtem Frltdens - Kaattchuk , Qojd -

3 a .
an

lironea , Bräckea . Plomben . Umarbeitua *
1schlechtsitzender Gebisse n. Renarat . sof.

Zahnzielicn mit Beiiiabun ». Billise Preise ev. Tcilzahlunj .
1) . A. Uo ' er jr . nurElsssser Str . .19sali! frmirisliilr. 9-7. Isnt . J- l
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loa » itiaßtaiid von heute .
Dr. NB os Bccs z. Z. Berlin :

Jha- s . �erljo - lt voatlncli « ItolclL .
Cheskel Zwl ?. Z. Berlin :

jttdiKche Yolk auf der Frledena -
Ilom f. rene .

Jean Dcbrit . Herausgeber der Eeuille . Genf :
Da * M C raeien xex « n DeMt » CHJu » « a .

Professor Ar. KoussidU .z. Z. Luzern :
&»i» >kftjs�ivn�oüfercaivsi uudMcitseliliclMi -

Itleafi ' .
L NIcoI z. Z. Berlin :

und Xosltan .
Außerdem re�e itiäß . g

- -

DrU * ! « a « % dem AiBKland *
Die I »re »«e de « Auslnndes , eine umfassend «

Uebersicht der Auslandspresse .
A» »« ßa » rd « e « au , Bssprechung der vrichtigstcn

TagestTagcn and Ereignisse .
Erscheint jeaen Sonnabend — Ucberall in haben .
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Freikonzert

Wiener

Praterleben

im Clou

Mauersir , 82

Pianos arbeitet auf wie
neu und stimmt Adolf Bathe .
Einniändischc Str . 15,

Haben Sie BortDechte
benutzen Sie nur

3r. mel BeiilzscMs HtrpSStfl.
Preis p. Dose Inkl . Qebrsochsanv . M- 5. 25.

Leiden Sie an offenen Beinen,
Krampfadergeschwüren

hilft Ihnen bestimmt

Üpjeil.HeBtzselifii' sBSlllSßllJß.
Prel , p. Dos , inkl. Qebrauchsanw . M. 5,35 .

D. R. O. M. angemeldet Nachahmungen weise man zurück .
SoforM * « BartiungaelbatTara * - t - r Ffi ' 1«! Einfachste Anwendung !
Unttr dauernder ärztlicher Kontrolle des Herrn Dr. med. HentaecheL

Erhältlich bei Viktoria - Aoothek «, SW. 48 Eriedrlchstr . 19. Tel . Mor tzpl . 3383- 84.
PDrst Bismarck - Apotheke , 0 « Oppelner Str . 38, Ecke WrangeUtr .
Adler - Apotheke Primen - Allee 68.
Apotheke zum Cieerncn Krenr . N. , Kaetanlen - Allee 2
Marien - Apotheke , Wilmcrs ' »rf, Wilhelmsaue 110.

General - Verticb .
( nicht I. Private ) Coünreicii & Ptiillppi , Cliarlott�nbwrg ; SO« , Roscherstr . 7. i

Tel. : Steinplatz 7006.

Deutscher Metallai beiter - V srbasd
VarwiItnngsiUUe Barlin .

VeeSaiib der viiromgesleHleu
Ortsgruppe Groß - BerNn

Berlin E. 2, Stralauer Str . 88.

Mgemei e MifqileSer - verfMmhmc
am Dienstag , den 3. Juni ISIS , abends 7 Uhr

in Havellands Jestsälen lGroßer Ball ) , Reue Friedrich »
straße 35.

Tagesordnung : 1. Fortsetzung der Diskussion
über den Geschäfts « und Kassenbericht . 3. Reuwahl der
Orisverwaltung und der Revifsren . 3. Neuwahl von
Ortsbeamtin . 4. Berschiedene ».

Mitgliedsbuch »der »arte legitimiert .

c v. Drelzlmmerwohnuns , in der Nähe des |
Bahnhofs Friedrich strafe o. lcr Tiereorten .
An h Laden mit ? tube kommt in Fr « e. j
Off . rten unter ,H . B. l " an die Expccition
der » Freih it *.

�Kleine finzeigeiT)

Verkaufe

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Kindledorsofä . KQche, An-
klcidcschraak , Yersch . einz. ,
Umbansofa , Chaiselongue .
Bettstelle , eichenes ßütett ,
Schreibtiech . Waschtollctte ,
Trnmcau . Tcppiche . Feder¬
betten verkauft Teftz . Köpe -
nickerStr . 154. 4. Ete . Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

Tepplchvcrkanf . TtÄch -
decken . Divandfeketi . Töll -
bettiecken Steppderken .
rClinstlerzardinen . Zug
rtrainen . Ktoree . Por¬
tieren . Läuferstoffe unt
Federbetten billiget F. hr -
mann . Frankenstr . 9 II ,
Ecke Eieenacher Str .
( Schßneber *) .

üardinon . Teppiche . Tisch¬
decke «. DivnadtckeH . Kßnst -
lorgardinen . Zaggardinca .
Store «,PortiÄreB , Steppdecken
Tüllbcttdecken . Läuferatoffe .
Federbetten usw. staunend
billig . Herzig ' s Gelegeaheite -
käufe . Zehdenlcker Strafe IS.
( nahe Rosen ' haler Platz ) .

ANibeirrriit
an jedermann . Kleinste AnMhlun�
bequemlteAbzehiung . ßrvhte Nu<.
sickt. �intelne Möbetstacke gebe de.
reitwiüiqstab �riegeanieth . nehme
in Zahlung . Bei BerMhlun « be»
deutende Prei »ermShi,unA . Land-
«lip . fJIftnerh af «7. eine Treppe

Metallbetten . weil .
schwarz , braun 75, —•, Chaise¬
longue « 75. — an. Mcicke ,
Auguststrafe 32 a. Quergeb .
parterre .

KÜcheil . moderne , mit,
ohne Anrichte , rott gestrichen .
Riesen - Auswahl , enorm pro a-
wert . Hi»nnTel . LotliringerStr . 22.

Uolxräder aller örOBea .
LeitcrwaKcn , Kastenwage «.
engros und detail . Weidlich ,
BrunnenstraSe 96. Nord . 5684.

4a<*f dbnemwrfcaiif , Fen¬
ster 3S Mk, Storeeverkaof ,
Tcppichvcrkanf , Tflllbettdeck . ,
Betrenverkaif . Admiralstr . 4,
Leihhaus .

Iindolüie . Lute , Gilirrt ,
Wandernniidoli ». 45. —, »rstkl .
85. -. Komertlsste 135. . . US. . .
( Unterricht 8. —. Momtshono -
rar . evtl . 10 »tüedire Schacll -
kur»») . Kiinstlervioll . e mit Zn-
behbr 125 —. Ko«iert »»l »e
65. —. Ermt Oranitmlr . 166 III.

Pleno , Harmoniam
Flflgel , neu. gebraucht Rech -
stelnflüset , verkauft billig
Ernst . OranlMStr . 166. M.

iöt Pianos " lü
»orikplicke neue • », tntoR
JJfntctinl , gute gebraucht«. hkiiIi
r.e »: mt Pu>n»5 tn jtahet *u».
ivabi »erlauli »ur gegen var .
«ahlnag . bgher michige Vretle .

Kibau . Neukölln ,
lUiiittrlicncr Str . S8

7 » » » » » « , Pflanz -
zwiebe n. Majoran » OemBse -
pflanzen aller Art. verkauft
in großen und kleinen Posten
Qäruierei Scydel , Neukölln ,
Köllnischc Allee 160.

Kataiackem . Höhner , große
Auswahl , verk . LeimgrUbler ,

Landsberger Straße 11.

Verlichancewesaae und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Lothringer Straße 23
( Schönhauser Tor) . Kleider¬
schränke . Vertikos «5 00,85. 00,
125. 00. neue tusammen 300 00.
Bettstellen m. Matratzen 65. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bett¬
stellen . Soft , Chaiselongue ,
Spiegel , Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Köche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

RnnfgesDCiie

Klavier
oder Flügel , eventuell ffer -
monium . kauft Schacht -
8Chnei ( Ser . BnckowerSU4IlI
Pre sangebot erbeten .

Platinabfälle ! Qoldbrucii
Silberbruch , Silberlotc .
Qucck *IIber,Zahngcb ; ssc . Kup-
ferabfillc , Messingabifille .
Nickel . Aluminium . Zinn . Zink ,
Blei kauft Metalleinkaufs -
Zcatrale . Neaaderstraßc 15.
Moritmlatr 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise .

Metalle Jeder Art zn
höchsten Preisen kauft Zweig .
Inval dessiraBe 142. Telephon :
Norden 9649.

Kopferleitnagen , Kabel . Litzen
kauft zu höchstenTaiesprcisen
Elcktro - Biiro . Lances raße 27 1
tckcAndrcassiraßc . Alcx. 3939.

? fct » ! UrH3i4 lzc9
Messing , Kupfer . Blei , Zinn ,
PlatinaabfÄlle , Zahngeb sse,
GolJsachen . SIlbersachcn . Man¬
zen kauft Chrlsfonat , Reichen -
berger Str . 22. ' Kottbaser Vor) .

narnoi für I - Zyl . - Motor .
Vit Pfk. kauft Eisermann .
Waldemarstr . 3.

MotorrAdor . auch defekte ,
kauft Licbigstr . 47, Keller .

Briefmarken aller Länder kft
Keß er, Lausitzer Str . 52

Verschietlenes j
.... ! �
iusi

PeSze
WoißBIau - Krearfcchs
geeen bar und erleichterte

Zil : iiiagsbfd ! «£scf ; .
Brl, . ' , erbeten . Ptlihau

o�m ?
P» r ? lB 9 »

Facharzt
fflr Heut - Harn - Frauen¬
leiden . Saivarsankuren .
— lilulunteisuchung . —
Schnellste Hcfrciang v.
ansteckenden Krank¬
heiten derHarnorgane m

Dr. Ritters Hei anttalt
PotsdamcrStr . 27b

•1, 5-7. Sonntag 11-1.

Piano . Geldschrank . Teppich
kauft Walter Schneider . Wol -
denberger Str . 2, Alexander
1V57.

Leinölfirnis
Standö ! Lacke . Blclwelß ,
Schellack usw. kaufen Jeden
Posten Gebrüder Borowski .
Qneise�austr . S. ( Hallesch . Tor )
Nollendorf 2379.

Elektr ' sciie Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
Andrcasstraße 78. vorn II.

am Sch lesische » Bahnhof .

Pfandschein
beleiht und kauft Noack ,
Rastcnburgcr Str . 41, Nähe
Bahnhof Weileasc «.

Kupfer
•(»■11. Metad. bfille , Oa. elc -
sllber , Platin , Osld . Silker -
brnrti . Znh . K. blu . kaaft m

r «brikpr . iie »
. M» i » lt »elini »! ! . Codi *

lirunoenstr . 11 91,1 u»4
N»«k6lin . K»i ». - rri »dr . - Str . 219

( • ake Htrmanaplata ) .

Hessing
Oaa�tsllber ! Zlna ! Säallteha
MctaUablälle ! Platin ! Gald !
dllbat ! Zahnceblua ! kaall an

Fabrlkpraitan !
Metall . ehniclxa Marneli
■ W r e nn . tr . «

Platin ! Silber !
z» Original - Scbmtlzpreiaen

kauft
Metatldchmelzd Cdh * .
Mrunnenstr » 11 Hof und Neu¬
kölln . Kaieer - Fricdrich - Str 229

(nahe Her maunpl atzL

Quecksilber
Platin t Zahneeblfse I
Silber ! Kupier ! atc. . kailt
n SelbitT . rbrancb • Prel . ea

„letallstlifflelie Bineir
rCNNSTRASSE 45

Flüge ! oder Piano
sacht von Privatleuten

KlelnSeld , Stralauer Str . 26.
PreleoMcrt « erbeten .

B* achmafHot « ( aeu «
Boechkerzen kauft Meyer -
fiiiale . Zchdenicktr Str . 12«.
( 4 - 7 Ui-f . )

Leltunsfdrfthte , Kab «
Litze », Anker - und Spaldraht
ieeuft höebstzablend Elektro -
baroOranianstr . 199. Mol. 4016.

Fabrrndffeauch . Motorrad -
( foauch . Käminereit . Grosso
Frankfnner Str . 14. JÜex -
«oder »904.

Schellack und Leim , auch
pfundweise , kauft E. Titan ,
Berlin , Wlelefalr . »s I.
Moabit «52 .

Kriegsanlolbc , Auelanda -
papiero , Pfandscheine , For¬
derungen beleiht , kauft Bo-
Icihungaetell « fhr Wcrt -
papHre Holzmarktstr . 09/79.

SehnoU &afbohrer , neue ,
kauft laufend und zahlt
höchste Preise . StObner ,
Pankow . Wcsterlandstr . IS.

Splraibohrcr . neu . Schmir -
itlleiaen , Schrclbmaschiaen
jeden Posteu kauft Zimmer .
Moabit . Wittstockcr Str . 19,
Ouergcb . I.

Spiralbohrer , nur aeu «.
Schwirgellein «» jede » Paste »
kauft Heascbel . Rostockar
Straße 22, Moabit

«piralk »wlirer,nCue . kauft
laufend xa hohen Preisen .
Bethk «. Nezarcthkirchstr . 12.

Spirelbohrcr . Schmirgel »
leinen kauft Frick , Rcinickc *-
dorf . Svmmerst5 . 45 . am Bahnh .
Schönholz . Reinickendorf 3118.

StfcVtarai ! ». Vor#
flciftrcke U (€ietti !ter Tatzufjos)
Bertrcinnq vor alldN, auh c. ut*
wäntae : Gericbtcn . Edestheidungs .
ü imtntnu , Etrafjachen ! Gnaden »
acfnd. e Lehte Erfolge : 6 Nonaie
7 Aochrn Sliönqrts erlasse »
Er�algteiche Haslentlassunp�e -
suche. Btele Anerf cnn«nge>». Na! »
erteilnna umjvnft . ?iuch Crnn : ag
oormitlaas .

Dvfaktlvdnraau . Beoh -
Achtungen . Ermittlungen .
Ehescheidungen . Eredltaue .
knrfi « billiget Adalbert -
strasee 4.

Rechts - Auskünfte 1.
fnvalldenstraße 134, Straf¬
sachen , Ehesachen , Alimenten - ,
Rantansachen Baobachtungen ,
_ Frmitte ' ongcn .

F. haac ] ieldnn «r «n ( auch
im Armenrechte ) . Strafsachen ,
Alimentensacbcn . ProrcSfÖhrg .
Ubarall , Gesuche ! Hervor¬
ragend « Erfolge ! Beobach¬
tungen , Ermittlgn - , Detektiv -
treffer ! Rechtsschutz M\ Vahr -
heit ". Direktor Mandus . Kott -
buser Damm 65 ( an der Urban - ,
Weser - . Kaiser - Friedrich - Str ) .
Neanderetraße 7, Adalbert¬
strasse 3, Grosse Frankfurter
Strasse 10, Neukölln . Emser
Straasa 89. ( Auch Sonntags 1)

Todes - Anzeige .
Den Kolleseu »ur Nachricht , daO un«ere Kollepen

der Gürtler
Richard Patzker ,

Oppelner Str . 37. am 29 Mai gestorben
1 Die Beerdigung findet am Dienstag , den 3. d. Mts

nachmittags 4 Uhr . von der Leichenhalle das Emmaus -
Kirchhofes , Heimannstr . aus statt ,

Ferner verstarb der Mechaniker

Alfred Brandes ,
Neukölln , Manituisstr . 7. nm 28. Mai.

D e Beerdigung findet am Momag . der. 2. d. Mts .
nachmi ags 2 ,, Uhr, von der Leichenhalle des Ge¬
meinde - Friedhofes , Maricndon ' cr Weg aus sta ' t .

Ehre ihrem Andenken !

Repe Beteilisuaz erwartet

» achruf .
Den Kot ' cjen iur Nachricht , daB Bneere Kollegen

der Schlosser
Wühelm Kols ,

Lindens tr . 88. am 18. Mai,
der Rohrlerer

flujsust Bcscmann ,
RQdcrsdoiferstr Str . 8. am 21. Mai,
der Maschinenarbeiter

Reinhard Blume ,
Charlottenburger Ufer 16. am 24. Mai,
uad der Mechaniker

Kax Huth ,
SteglKi . Mommrenslr . 26. am 29. Ma! . fes ' orbe « sind

Ehre ihrem A" denken I
Die OrtsverwsRunr .

Deutscher Transucrlarheiter -Uerljana
Bezirksverwaltung ; GroB - Berlin .

Den MitglleJein zur Nachricht daB unser Kollege ,
der Bühcenarbeirer

Wilherm RSIz
am 29. Ma?, fm Alter von 65 Jahren verstorben feg

Die Beerdigung fir . Jet am Dieustag , den 3. Juni ,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Markus »
klrchhofcs in Wilhtlm . sberg statt .

Nachruf .
Dct MitgtlederB zur Nachricht daS unser Kollege .

der Autofnhrcr

Franz Stanislaus
am 12. Mai. im Alter von 37 Jahren , verstorben ist

Den Mitgliedern zur Nachricht daß unser Kollcga ,
der Droschkenführer

Friedrich Winzer
am 24. Mai, im Alter von 51 Jahren , verstorben Ist

Ehre Ihrem Andenken !
Die Dezirksverwalfanc . r

Hilfe I Prozeßsachen , Gna¬
dengesuch «. Rentenansprüche ,
Kaufverträge , Stcuersacheu .
George . Kottbnser Str . 13.

Spezial - Arzt
Dr . med . Grüterlng
Im». . ltao!-,lMckIw!tW. ,riii !Mi(n.

I > TaUdMuttsic 3b .
C. Chaus . ctr . a. Stett . Blit .
Ur! . »�- 6�. Sonntsg , 1!- !?.
Nrlilaiatrll « for 17 | ghr.

Jungen Im SBdo, : en gesucht
Off. bei Weisser . Kittbuser
Damm 19' . Qnerg . 3 Tr

Ecklokal
mit Klavier verkauft

Saaenberg , Islandstraß « 19.

�oooocoooooooooooocooooocxxxx:
Unserem alten Genossen

August Richter
zum 7: . Geburtstage die

faerzllchatcn Glickwiinscbc
l t Aktig. . 6. Kreta . Moabit.

VT. WaUtroia dar
U. S. P . D.

Id. AbtellHig Bezirk <20 I
Am Freilag . den 39. Mai [

Yeralarb onsere lang
| iilirige Parteigenessii I

Paullne Zietz
Krunnenstr . 101. Ehre !
ihrem Andenken . Die

| Beerdigung findet am
j 3. Juni , nachm . 3 Uhr i
1 von der Leichenhalle

de « St. Thomas - Kirch -
ho. r, Neukölln , Hermann - [

1 straße 179 ans statt
Um rege Beteiligung ]

• rsucht d«r Vo rstand . 1

6. Waklkreis
II . Abtelluns Bezirk 643

Am Soansbend , den
| 31. Mai verstarb unser

Genosse d«r Handlung «-
gehilf «

Todesflnzelsre .
Am ,30. Mai verstarb

oach kurzem schworen
Leiden meine innig -
gellcbt « Frau

POUÜRß UZ
geboren © Krüger .

im Alter von 49 Jahren .
I Die Beerdigung findet

am 3. Juni , i achmiitags
( 3 Uhr vo « der Leichen -
! halle des St Thomas -

Kirchhof NenkÖlln , Her -
1 mannsrr . 179 aus statt .

Otto ZiCtZ , Oasiuirt .
Brunnenstraße 101.

Emst IMe
PflugstraSe 10.

1 Ehr « seinem Andenken .
Di« Beerdigung findet

am Mittwoch , den 4. Jum
j nachmittags 4 Uhr auf
1 dem Oamisonfricdhaf in
| der ttaseaheide s att .

Um rege Betcil . gung
| ersucht . Der Vorstand .

in der „ Freiheit " . !
( VtoonryvooocxDoooccoooooooooooO;

Arbeitsmurkt
mm

OCJOOOOCÄOOOOOOOOOOOOOOOOCXXXX) ®

Boienfr &Qen
werden sofort eingestellt

Frau Döring . Sleinmetzstr . 23.

Botenfrau
zum Austragen der . . Freiheit *
stellt ein ( zum 1. 6. ) Sncditloo

Hack « arthv
Micliaelkirchplatz 2.

Wanisii und Motten mit Brut
»Verden radikal vernichtet durch

. NisdikalLr - atv . entodPseiffsrsU
m Flaschen zu M . 5. Z. Z0 . 2 u. l . 25 u-

» Motte . ntodPfetsferol " lSOPl . 1

überall zu haben . Herr W. Hecker , Drogerie , Artilleriestraße 8.

schreibt : . Senden Tie mir wieder je ei » halbe » Gr « » Radikal

Wanzentod Pfeifferol wie gehabt . Meine Kunden erklären

allgemein Ihr Pseifferol alö da « beste Mittel aeaev Wanzen . "

Kopf - und ■?>nO! «Ofi( | cr Pseifferol geien Nuqez e-er | ür Kinder , Fl . 2. 75 M. u. 1. 75 M.
Parastten - Liniment Pfeiffrral gegen Ungezi. fer . FlaM e 2. 75 uud 1. 75 vt .
Triaresal - Puder Pfrisseral gegen Flöhe , kose 125 Tl.
K ndrrpuder Pfetsserxl , desie » Eiitstreumittel iür Kinder .
Tollett «. Haarwasser Pfriffetvi gegen Zispnchupp - u und Echttmeu , «i » td«al »i Ha»i »

Pflegemittel , Flaiche 2 »0 Di.

Olto Vselsier & Viehler . Apolhsker H 85, Schulslr . 17,
Lieferanten der Deutschen Armee in Fuöolleae » Unaertefer - u. Z! roktmttlet »t
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